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Der Sternenhimmel.
man beachte bie Karten im Kaienbarium, 1.3an„ 1. April, 1. juli, 1. ®tt.

IDenn bieSonne unter ben fjorijont gefunlen ift, beginnen
auf bem girmament 3uerft bie Vellern unb mit bex 3eit auch
bie [chmäcprn Sterne 3u funleln. IDir mollen nerfucpn, uns
in biefer Hielt non £id)tern 3ured)t 3u finben. 3u biefem
3mede faffen mir mariante Sterne in ©ruppen 3ufammen
unb geben jeber ©ruppe einen Hamen. Sd;on bie Äftrono»
men ber friitjeften 3eiten, ©hinefen, dtjalöäer, Ägypter unb
Araber erleichterten (ich bie ©rientierung am Gimmel in
biefer IDeife. Die nadjfolgenbe Befcpeibung pit ficfy ganj
im Rahmen ber üblichen Sternbilber3eichnung, hingegen foI=
len blofe bie a'uffälligften Konftellationen befprodjen toerben.

IDenben mir uns gegen Horben, bann finb 3u feber 3apes-
3eit hier 3u fehen ber ©rop Bär oberlDagen, ber Kleine Bär
mit bem polarftern, ber Drache, ©epfjeus unb ©affiopeia.
Die genannten Sternbilber finben [ich <*uf ben Horblarten
nom 1.3an., 1. April, 1.3uti unb 1. ©It. 3hre Äuffinbung
am Ijitnmel jollte leineSchroierigleiten bieten, meil bie 3ufam=
mengehörigen, gröptn Sterne auf ben Karten burch £inien=
3Üge nerbunben finb. Dem polarftern lommt infofern eine be-
fonbere Bebeutung 3U, als berfelbe faft gar nicht an ber Be=

roegung ber übrigen teilnimmt, fonbern innert 24 Stb. einen
Kreis befdjrexbt, beffen Durchmeffer etma bem fünffachen
bes Dollmonbes entfpricht. 3m 3entrum biefesKreifes liegt
ber nörbliche pol bes Rimmels, bas ift ber non leinem Stern
befepe punit, um ben bie tägliche ttmbrehung bes girma»
ments erfolgt. 3ur leichtern Äuffinbung bes Polarftems finb
nerfcpebene Regelnin Dorfdjlag gebracht morben; es genügt
bie Angabe, bafe er etma halbmegs 3mifd)en ©ropm Bär
unb ©affiopeia leicht burch feine oerehyelte Stellung neben
fchmächern Hachborn auffällt. Drei Sterne ber ©affiopeia,
fed;s bes ©ropn Bären unb 3roei bes Kleinen Bären finb
oon 3meiter ©röp. ©tmas meitèr com polarftern abliegenb
heben (ich burch ihren ftarlen ®Ian3 proor bie H)ega in
ber£eyer, Deneb imSchman, ©apellaim guhrmann, polluj
in ben 3n)iIÜngen unb Regulus im £ömen (fielje Karte für
1.3an. 9 Up abenbs, nörbliche Ifälfte). Alle biefe finb uon
erfter ©röp. Had; iper ^elligleit unterfcpibet man närm
lid; 3roifd)en Sternen erfter, 3roeiter, britter, uierter ©röp.
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ver Sternenhimmel.
Man beachte die Karten im kalendarium, 1. Jan.. 1. April. 1, Juli. I, Dkt.

Wenn dieSonne unter den Horizont gesunken ist. beginnen
auf dem Firmament zuerst die Hellern und mit der Zeit auch
die schwächern Sterne zu funkeln. Wir wollen versuchen, uns
in dieser Welt von Lichtern zurecht zu finden. Zu diesem
Zwecke fassen wir markante Sterne in Gruppen zusammen
und geben jeder Gruppe einen Namen. Schon die Astronomen

der frühesten Zeiten. Chinesen, Lhaldäer, Aggpter und
Araber erleichterten sich die Vrientierung am Himmel in
dieser Weise, vie nachfolgende Beschreibung hält sich ganz
im Nahmen der üblichen Sternbilderzeichnung, hingegen sollen

blast die auffälligsten Konstellationen besprochen werden.
Wenden wir uns gegen Norden, dann sind zu jeder Jahreszeit

hier zu sehen der Große Bär oderWagen, der kleine Bär
mit dem Polarstern, der Drache, Tepheus und Cassiopeia,
vie genannten Sternbilder finden sich auf den Nordkarten
vom l.Zan., l. April, l.Zuli und I. Gkt. Ihre Auffindung
am Himmel sollte keineSchwierigkeiten bieten, weil die
zusammengehörigen, gröstern Sterne auf den Karten durch Linienzüge

verbunden sind. Dem Polarstern kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu, als derselbe fast gar nicht an der
Bewegung der übrigen teilnimmt, sondern innert 24 Std. einen
kreis beschreibt, dessen Durchmesser etwa dem fünffachen
des Vollmondes entspricht. Zm Zentrum dieses Kreises liegt
der nördliche pol des Himmels, das ist der von keinem Stern
besetzte Punkt, um den die tägliche Umdrehung des Firmaments

erfolgt. Zur leichtern Auffindung des Polarsterns sind
verschiedene Regelnin Vorschlag gebracht worden,à es genügt
die Angabe, daß er etwa halbwegs zwischen Grostem Bär
und Cassiopeia leicht durch seine vereinzelte Stellung neben
schwächern Nachbarn auffällt, vrei Sterne der Cassiopeia,
sechs des Großen Bären und zwei des kleinen Bären sind
von zweiter Größe. Etwas weiter vom Polarstern abliegend
heben sich durch ihren starken Glanz hervor die Wega in
der Leger, Oeneb im Schwan, Lapella im Fuhrmann, Pollux
in den Zwillingen und Regulus im Löwen (siehe Karte für
l. Jan. S Uhr abends, nördliche Hälfte). Alle diese sind von
erster Größe. Nach ihrer Helligkeit unterscheidet man nämlich

zwischen Sternen erster, zweiter, dritter, vierter Größe.
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